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1. 
Management
1.1 Zusammenfassung
1.2 Scope Definition

1.3 Abgrenzung

2. Allgemeines
2.1 Ansprechpartner

Die folgende Tabelle enthält die relevanten Kontaktpersonen und Ansprechpartner der Ist-Analyse.
	Name
	Kontaktdaten
	Funktion

	
	
	


2.2 Gültigkeitsbereich

2.3 Zielpublikum und Vorraussetzungen an den Leser

2.4 Vorgaben

2.5 Begriffe und Abkürzungen
Diese sind im Dokument [1] enthalten.

2.6 Referenzierte Dokumente

Die folgenden Dokumente werden referenziert:

[1]
xyz
3. Business Anforderungen

3.1 Einleitung

3.2 Rollen

Eine Rolle legt die Verantwortung für bestimmte Aktivitäten fest. Es gibt keine 1:1-Zuordnung von Rolle zu Person, sondern eine Person kann mehrere Rollen wahrnehmen, so wie auch mehrere Personen eine Rolle einnehmen können. Eine Aktivität hat ein klar definiertes Ziel und liefert ein Ergebnis, das für den zugrunde liegenden Business Prozess von Bedeutung ist. Für jede Aktivität ist eine Rolle verantwortlich. 

3.2.1 Modul A
	Nr.
	Rolle
	Aktivitäten
	Kommentar

	
	
	
	


3.3 Use Cases

	Nr.
	Kategorie
	Use-Case
	Rolle
	Kommentar

	UC-VER-01
	
	
	
	


3.4 Business Regeln
Die folgenden Business Regeln sind gemäss den Vorgaben einzuhalten:

	Nr.
	Kategorie
	Use-Case
	Kommentar

	BR-VER-01
	
	
	


3.5 Business Prozesse

4. Architektur

Dieses Kapitel beschreibt die Vorkehrungen für die Informationssicherheit in der Architektur und den Details der Infrastruktur. Dazu gehören namentlich die Aufteilung in Sicherheitszonen, sowie die Identifikation und Separation von kritischen Daten. Die in den Erhebungen gesammelten Informationen sind hier zusammengefasst und stellen die Grundlage für eine detaillierte Analyse der Umgebung und der Auswirkung auf eine Zielarchitektur dar.
4.1 Annahmen und Entscheide

In der folgenden Tabelle werden Annahmen und Entscheide für die zugrundeliegende Architektur beschrieben. Diese dienen der klaren Abgrenzung und Definition von Sachverhalten, welche im Projekt vereinbart wurden. Diese sind als Rahmenbedingungen bei der aktuellen Derendinger Umsetzung anzufinden und haben Auswirkungen auf die Zielarchitektur.
	Kategorie
	Nr.
	Bezeichnung
	Beschreibung

	
	A-ARC-1
	
	


4.2 Aktuelle IT Umgebung
4.3 Architektur Übersicht

4.3.1 High Level Architektur

4.3.1.1 Fein-Strukturierung

4.4 Operationelles Modell

Das operationelle Modell beschreibt eine konzeptionelle, spezifizierte und physikalische Sicht der beteiligten Komponenten. Es dient der Klassifikation der Dienste, deren Spezifikation und dem physischen Placement in der Umgebung und stellt die Ist-Umgebung dar.
4.4.1 Konzeptionelle Sicht

Die folgende Tabelle fast die Knoten-Beschreibungen zusammen:
	Konzeptioneller Knoten
	Beschreibung

	
	


4.4.2 Spezifizierte Sicht

Die folgende Tabelle beschreibt die logischen Knoten und deren Funktionen:

	Spezifizierter Knoten
	Typ
	Funktion/Daten
	Eigenschaften

	
	
	
	


Die Kommunikationsmatrix der spezifizierten Knoten ist wie folgt definiert:

	Von
	Nach
	Protokoll/Port

	
	
	


4.4.3 Physische Sicht

Die folgende Tabelle beschreibt die physischen Knoten und deren Ausprägung:

	Physischer Knoten
	Spezifizierte(r) Knoten
	Funktion/Daten

	
	
	


5. Nicht-funktionale Anforderungen

Die folgenden Kapitel dienen der Beschreibung von nicht-funktionalen Anforderungen, welche bei der Befragung erhoben wurden.
5.1 Verantwortlichkeiten

5.1.1 Systemzugriffe

5.1.1.1 Physischer Zugriff

5.1.1.2 Logischer Zugriff
5.1.2 HelpDesk & Support
5.2 Infrastruktur

5.2.1 Monitoring

5.2.2 Storage

5.2.3 System Management

5.2.4 Backup/Recovery

5.2.5 Netzwerk
5.3 Verfügbarkeit

5.4 Performance

5.5 Mengengerüste

5.6 Sicherheit

5.6.1 Einsatz von Verschlüsselung
5.6.2 Kritische Daten
6. Applikation

6.1 Annahmen und Entscheide

In der folgenden Tabelle werden Annahmen und Entscheide für die Analyse der  Applikationen beschrieben. Diese dienen der klaren Abgrenzung und Definition von Sachverhalten, welche im Projekt vereinbart wurden. Diese sind als Rahmenbedingungen bei der Umsetzung zu befolgen.

	Kategorie
	Nr.
	Bezeichnung
	Beschreibung

	
	A-APP-1
	
	


6.2 System Kontext

6.3 Application Domain
6.3.1 Layering
6.3.2 Abhängigkeiten der Komponenten

6.3.3 Aufbau der Applikation

6.3.3.1 Grundsätzlicher Application-Flow
6.4 Datenbank Design
7. Analyse und Erkenntnisse
Im folgenden Kapitel sind die gesammelten Analyseergebnisse und Erkenntnisse zusammengefasst. Basis bilden die durchgeführten Interviews und Dokumentationen sowie die partielle Analyse des Programmcodes ausgesuchter Module. Die Analyse wurde nach den Kriterien der IBM Global Services Methode durchgeführt, welche die folgenden Bereiche definiert:
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Für jeden Bereich wurden die Ergebnisse der Analysen zusammengefasst, mit dem Ziel

a) Elemente und deren Indikatoren zu identifizieren und zu beschreiben

b) Auswirkungen der Elemente zu dokumentieren

7.1 Projektmanagement
Die nachfolgende Tabelle enthält Aspekte, die und in Hinblick auf die Entwicklung des „Soll Systems“ besondere Aufmerksamkeit erfordern:
	Element
	Bezeichnung
	Mögliche Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


7.2 Business Anforderungen
Die nachfolgende Tabelle enthält Aspekte, die und in Hinblick auf die Entwicklung des „Soll Systems“ besondere Aufmerksamkeit erfordern:
	Element
	Bezeichnung
	Mögliche Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


7.3 Organisation
In der folgenden Tabelle sind die im Interview gewonnenen Erkenntnisse und deren Auswirkungen zusammengefasst:
	Element
	Bezeichnung
	Mögliche Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


7.4 Architektur
In der folgenden Tabelle sind die im Interview gewonnenen Erkenntnisse und deren Auswirkungen zusammengefasst:
	Element
	Bezeichnung
	Mögliche Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


7.5 Applikation
7.5.1 …
	Element
	Bezeichnung
	Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


7.6 Betrieb
In der folgenden Tabelle sind die im Interview gewonnenen Erkenntnisse und deren Auswirkungen zusammengefasst:
	Element
	Bezeichnung
	Mögliche Auswirkung
	Risiko

	
	
	· 
	· 


8. Anhang

8.1 Vertriebsprozess Flow Diagramme

In diesem Kapitel werden einige Flow-Diagramme des Vertriebsprozesses dargestellt. Diese dargestellten Prozessabläufe erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern dienen als Hilfe, um ein klareres Verständnis dieses Prozesses zu erlangen.
8.1.1 Grundsätzlicher Flow des Vertriebsprozesses
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8.1.2 Lieferung Manuell
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8.1.3 Werkstattauftrag
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8.1.4 Dauerauftrag
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8.2 Gesichtete Unterlagen zum D-SYS System
8.2.1 Datenbank Umgebung

	Datenbanken Ottomobil


	
	
	
	

	Machine
	Database
	Type
	Purpose
	Status
	Version

	
	
	
	
	
	

	uxdi01
	P10
	production
	DSYS CH
	active
	8.1.7.2

	uxdi01
	PAP
	production
	DSYS AT
	active
	8.1.7.2

	uxdi01
	PES
	production
	DSYS ES
	active
	8.1.7.2

	uxdi01
	W12
	production
	Data Warehouse
	active
	8.1.7.2

	uxdi01
	GEN
	production
	Telefonie
	active
	8.1.7.2

	
	
	
	
	
	

	uxdi02
	A11
	acceptance
	DSYS CH
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	AAP
	acceptance
	DSYS AT
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	AES
	acceptance
	DSYS ES
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	D11
	development
	DSYS
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	DAP
	development
	DSYS AT
	
	

	uxdi02
	SCH
	education
	DSYS
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	W13
	development
	Data Warehouse
	active
	8.1.7.2

	uxdi02
	R12
	production
	Designer repository
	active
	8.1.7.2

	
	
	
	
	
	

	Zdi80012
	OEM
	production
	OEM repository
	active
	8.1.7.2

	
	
	
	
	
	


8.2.2 Oracle Software Architecture

8.2.2.1 Testsystem

[image: image7.png]| [ e — =] = o
ux' —-“I
= L 3
— rA— A 1
| [ e | [mn ] [Comee ]| | | oo | | e | [ ]
o Ere = | T [z ] o [rwomsac]
1 i ]
= | i ;

s AT

e e o [ [
Vet
o MES i

=] oo

]

Ey





8.2.2.2 Produktion
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8.2.3 Bereich Einkauf
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Das Teilprojekt „Einkauf“ umfasst die Applikationen

· Sortimentsgestaltung und -bewirtschaftung
Artikel aufnehmen, gruppieren, bezeichnen; Bewirtschaftung planen; Lieferantensuche, Einkaufskonditionen aushandeln; Preisgestaltung für Verkauf.

· Lieferantenpflege

· Einkauf und Bestellwesen
Bestellvorschlag erstellen; Bestellung generieren, überarbeiten, drucken, versenden; Bestellung überwachen (Termin, Lieferung) und mahnen.

· Fabrik und Produktion
Stücklistenverwaltung. Bestellung beim Lieferanten Derendinger.

· Elektronischer Datenaustausch
Mit Lieferanten und anderen Partnern.


Abgrenzung zu anderen Teilprojekten

· Katalogverwaltung/ISS gehört zum Teilprojekt Einkauf

· Nicht diesem Teilsystem zugeordnet wurde die Warenverteilung, obwohl diese in der dezentralen Bestellung auch Teil des Einkaufs ist. Grundsätzlich ist es jedoch eine logistische Aufgabe, deshalb die Zuteilung zum Teilprojekt „Logistik“.

· Das gleiche gilt für die Logistikparameter. Obwohl diese teilweise auch vom Produkte-Marketing bzw. Marketing-Services verwaltet werden, ist die Definition, wie die Ware innerhalb der Firma verteilt werden soll, ein logistisches Problem.

· Sämtliche Statistiken sowie und Rechnungskontrolle (Margenkontrolle, Verkaufsumsatz pro Lieferant usw.) gehören zum Teilprojekt MIS.

	Nr.
	Kategorie
	Use-Case
	Rolle
	Kommentar

	
	Einkauf
	
	
	

	UC-EIN-01
	
	3.2.1.1 Artikel verwalten
	
	

	UC-EIN-02
	
	3.2.1.2 Artikelgruppen verwalten
	
	

	UC-EIN-03
	
	3.2.1.3 Textarten verwalten
	
	

	UC-EIN-04
	
	3.2.1.4 Dimensionscodes verwalten
	
	

	UC-EIN-05
	
	3.2.1.5 Masseinheiten verwalten
	
	

	UC-EIN-06
	
	3.2.1.6 Zolltarife verwalten
	
	

	UC-EIN-07
	
	3.2.1.7 Verkaufspreise verwalten
	
	

	UC-EIN-08
	
	3.2.1.8 Artikeltexte verwalten
	
	

	UC-EIN-09
	
	3.2.1.9 Lieferanten - Artikeldaten verwalten
	
	

	UC-EIN-10
	
	3.2.1.10 Lieferantenpreise verwalten
	
	

	UC-EIN-11
	
	3.2.1.11 Lieferantenartikelnummern verwalten
	
	

	UC-EIN-12
	
	3.2.1.12 Einkaufskonditionen verwalten
	
	

	UC-EIN-13
	
	3.2.1.13 Artikeldimensionen verwalten
	
	

	UC-EIN-14
	
	3.2.1.14 Originalnummern verwalten
	
	

	UC-EIN-15
	
	3.2.1.15 Artikel budgetieren
	
	

	UC-EIN-16
	
	3.2.1.16 Logistikdaten abfragen
	
	

	UC-EIN-17
	
	3.2.1.17 Preisanpassung durchführen
	
	

	UC-EIN-18
	
	3.2.1.18 Preisbuch drucken
	
	

	
	
	
	
	

	UC-EIN-19
	
	3.2.2.1 Lieferantenkategorien verwalten
	
	

	UC-EIN-20
	
	3.2.2.2 Lieferanten verwalten
	
	

	UC-EIN-21
	
	3.2.2.3 Preisanalysen Lieferanten
	
	

	UC-EIN-22
	
	3.2.2.4 Lieferanten Lieferfristen verwalten
	
	

	
	
	
	
	

	UC-EIN-23
	
	3.2.3.1.1 Bestellarten verwalten (auf Bestellposition)
	
	

	UC-EIN-24
	
	3.2.3.1.2 Bestellintervall verwalten
	
	

	UC-EIN-25
	
	3.2.3.1.3 Bestellvorschlag berechnen
	
	

	UC-EIN-26
	
	3.2.3.1.4 Bestellvorschlag verwalten
	
	

	UC-EIN-27
	
	3.2.3.1.5 Bestellung generieren
	
	

	UC-EIN-28
	
	3.2.3.1.6 Bestellung verwalten
	
	

	UC-EIN-29
	
	3.2.3.1.7 Bestellung drucken / faxen /  mailen
	
	

	UC-EIN-30
	
	3.2.3.1.8 Bestellung mahnen
	
	

	UC-EIN-31
	
	3.2.3.1.9 Retouren erfassen
	
	

	UC-EIN-32
	
	3.2.3.2 Merge Bestellung
	
	

	UC-EIN-33
	
	3.2.3.3.2 Rechnung erfassen
	
	

	UC-EIN-34
	
	3.2.3.3.3 Kontieren
	
	

	
	
	
	
	

	UC-EIN-35
	
	3.2.3.5 Stücklisten verwalten
	
	

	UC-EIN-36
	
	3.2.3.6 Stückliste drucken
	
	

	UC-EIN-38
	
	3.2.3.7 Stücklisten-Verwendungsnachweis anzeigen
	
	


8.2.4 Bereich Logistik
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Das Teilprojekt „Logistik“ beinhaltet alle Prozesse, die anfallen vom Eingang der Ware in der zentralen Warenannahme (logisch und nicht physisch) bis zur Einlagerung im Filiallager und  im Kundenlager, sowie die firmeninternen Warenverschiebungen. Ausserdem die dazu nötigen Verwaltungsfunktionen. Eine Bestellung für verschiedene Zentrallager ist nicht zulässig. Anlieferungen erfolgen direkt an das entsprechende Zentrallager und nicht über die Warenannahme Dietlikon.
Die gesamte Logistik teilt sich auf in folgende Bereiche:

· Lagerorganisation
5-stufiges Lagerkonzept, Lagerplatzverwaltung

· Logistikparameter
MV, Sollbestand, Sicherheitsbestand, Mindestbestand, Nachschubpunkt, Rückschubpunkt, Ausgleichspunkt

· Verteilsystematik
Wareneingang, Nachschub, Rückschub, Regionalausgleich

· Inventur
Listen erstellen, erfassen, verbuchen

· Bestandeskontrolle
Umbuchungen, Bestandeskorrekturen, Verfügbarkeit (Informationen)
	Nr.
	Kategorie
	Use-Case
	Rolle
	Kommentar

	
	Logistik
	
	
	

	UC-LOG-01
	
	3.2.1.4.1 Lagerorganisation verwalten
	
	

	UC-LOG-02
	
	3.2.1.4.2 Freien Lagerplatz suchen
	
	

	
	
	
	
	

	UC-LOG-03
	
	3.2.2.1 Globale Parameter verwalten

	
	

	UC-LOG-04
	
	3.2.2.2 Logistikparameter für Artikel verwalten

	
	

	UC-LOG-05
	
	3.2.2.3 Logistikparameter für Artikelgruppe verwalten

	
	

	UC-LOG-06
	
	3.2.2.4 Logistikparameter für Lager verwalten

	
	

	UC-LOG-07
	
	3.2.2.5 Logistikparameter für Lieferant verwalten

	
	

	UC-LOG-08
	
	3.2.2.6 Faktor Sicherheitsbestand verwalten

	
	

	UC-LOG-09
	
	3.2.2.7 Glättungsfaktor verwalten

	
	

	UC-LOG-10
	
	3.2.2.8 Nach- und Rückschubsperren verwalten

	
	

	UC-LOG-11
	
	3.2.2.9 Partnerteile verwalten

	
	

	UC-LOG-12
	
	3.2.2.10 Mindestbestand verwalten

	
	

	UC-LOG-13
	
	3.2.2.11 Simulation Logistikparameter

	
	

	
	
	
	
	

	UC-LOG-14
	
	3.2.3.1 Nachschub berechnen

	
	

	UC-LOG-15
	
	3.2.3.2 Regionalausgleich berechnen

	
	

	UC-LOG-16
	
	3.2.3.3 Auslagerung rückmelden

	
	

	UC-LOG-17
	
	3.2.3.4 Eingang quittieren (intern) (KANN)

	
	

	UC-LOG-18
	
	3.2.3.5 Einlagerungsliste drucken (intern)

	
	

	UC-LOG-19
	
	3.2.3.6 Einlagerung rückmelden (intern)

	
	

	UC-LOG-20
	
	3.2.3.7 Eingang quittieren (dezentral, extern)

	
	

	UC-LOG-21
	
	3.2.3.8 Einlagerungsliste drucken (dezentral, extern)

	
	

	UC-LOG-22
	
	3.2.3.9 Wareneingang rückmelden (dezentral, extern)

	
	

	UC-LOG-23
	
	3.2.3.10 Wareneingang zentral

	
	

	UC-LOG-24
	
	3.2.3.11 Lieferbeleg drucken

	
	

	UC-LOG-25
	
	3.2.3.12 MV berechnen

	
	

	
	
	
	
	

	UC-LOG-26
	
	3.2.4.1 Prüfe Minusbestände

	
	

	UC-LOG-27
	
	3.2.4.2 Zählliste erstellen

	
	

	UC-LOG-28
	
	3.2.4.3 Zählliste drucken

	
	

	UC-LOG-29
	
	3.2.4.4 Inventar erfassen

	
	

	UC-LOG-30
	
	3.2.4.5 Zählliste verbuchen

	
	

	UC-LOG-31
	
	3.2.4.6 Zählliste löschen

	
	

	
	
	
	
	

	UC-LOG-32
	
	3.2.5.1 Korrigiere Bestand
	
	

	UC-LOG-33
	
	3.2.5.2 Artikel umlagern (von Lagerplatz zu Lagerplatz)

	
	

	UC-LOG-34
	
	3.2.5.3 Artikel umbuchen (manuelle WV)

	
	

	UC-LOG-35
	
	3.2.5.4 Ungeplanter Wareneingang 
	
	

	UC-LOG-36
	
	3.2.5.5 Bestandesliste drucken (KANN)

	
	

	UC-LOG-38
	
	3.2.5.6 Verfügbarkeit abfragen
	
	

	UC-LOG-39
	
	3.2.5.7 Lagerübersicht anzeigen
	
	

	UC-LOG-40
	
	3.2.5.8 Lagerbewegungen abfragen und drucken
	
	

	UC-LOG-41
	
	3.2.5.9 Offene Warenverschiebungen abfragen
	
	

	UC-LOG-42
	
	3.2.5.10 Historische Lagerbestände ermitteln
	
	

	UC-LOG-43
	
	3.2.5.11 Artikelhistory abfragen
	
	


8.2.5 Bereich Vertrieb
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Das Teilprojekt Vertrieb umfasst folgende Teilbereiche :

· ISS / Katalog
Suchsystem , mittels Fahrzeug-Identifikation und Teilegruppenselektion können die gewünschten Artikel gesucht werden.

Technische Daten und Arbeitszeiten

· Verkaufsauftrag
Erfassen und bearbeiten von Verkaufsaufträgen, mit integrierter Rabatt- und Preisermittlung. Auftragsstornierung und Gutschriftenerstellung.

· Serviceauftrag
Spezielle Auftragsform für Serviceaufträge (Werkstattauftrag)

· Distribution
Verwaltung von Ausliefertouren, Kundenzuteilungen, Tourenlisten

· Neue Vertriebsformen
D-net (Bestellen via Internet)

· Kundenpflege / Aussendienst (KIS)
Verwalten von Kundenstammdaten, Planen von Verkaufsaktionen, Erfassung und Auswertung der Aussendienstaktivitäten

· Verkaufskonditionen (Rabattierungs-System)

GRAFIK: CTI mit Verkauf + Auftrag verbinden

Kreis um Verkauf, Auftrag und Suchsystem
8.2.6 Bereich Aussendienst

	Nr.
	Kategorie
	Use-Case
	Rolle
	Kommentar

	
	Aussen-dienst
	
	
	

	UC-AUS-01
	
	3.2.1 Verkaufsauftrag erfassen
	
	

	UC-AUS-02
	
	3.2.1.1 Terminauftragspositionen erfassen
	
	

	UC-AUS-03
	
	3.2.1.3 Daueraufträge erfassen
	
	

	UC-AUS-04
	
	3.2.1.4 Rückstand auslösen
	
	

	UC-AUS-05
	
	3.2.1.5 Artikelpreise und MWST
berechnen
	
	

	UC-AUS-06
	
	3.2.1.6 Standardpreis / Durchschnitts-EP (siehe Einkauf)
berechnen
	
	

	UC-AUS-07
	
	3.2.1.7 Garantiefälle abwickeln
	
	

	UC-AUS-08
	
	3.2.1.8 Garantiefrist/Reorganisation regeln
	
	

	UC-AUS-09
	
	3.2.1.9 Offerte erstellen
	
	

	UC-AUS-10
	
	3.2.1.11 Teillieferung iniziieren
	
	

	UC-AUS-11
	
	3.2.1.12 Teilfakturierung
durchführen
	
	

	UC-AUS-12
	
	3.2.1.13 Verkaufsorganisationen abbilden

	
	

	UC-AUS-13
	
	3.2.1.14 Verkaufsfeedback einholen
	
	

	UC-AUS-14
	
	3.2.1.15 Interner Ablauf

	
	

	
	
	
	
	

	UC-AUS-15
	
	3.2.2.2 Serviceauftrag erfassen
	
	

	UC-AUS-16
	
	3.2.2.3 Interner Warenbezug erfassen
	
	

	UC-AUS-17
	
	3.2.3 ISS / Katalog 
	
	

	UC-AUS-18
	
	3.2.3.1 Markierung der Katalogeinträge (siehe Einkauf)
	
	

	UC-AUS-19
	
	3.2.3.2 Fahrzeugdaten (Siehe Einkauf)
	
	

	UC-AUS-20
	
	 3.2.3.3 LKW / Motorraddaten

	
	

	
	
	
	
	

	UC-AUS-21
	
	3.2.4.1 Tour optimieren
	
	

	
	
	
	
	

	UC-AUS-22
	
	3.2.6.1 Kunden Stammdaten erfassen
	
	

	UC-AUS-23
	
	3.2.6.2 KIS-Verwalten
	
	

	
	
	
	
	

	UC-AUS-24
	
	3.2.7.2 Rabatt ermitteln
	
	

	
	
	
	
	

	UC-AUS-25
	
	Vgl. 3.2.1.10 Auskunftssystem (System Use Cases):
	
	

	UC-AUS-26
	
	Verfügbarkeit ermitteln
	
	

	UC-AUS-27
	
	Liefertermin ermitteln
	
	

	UC-AUS-28
	
	Preis (inkl./excl. MWST) ermitteln
	
	

	UC-AUS-29
	
	Rabatt ermitteln
	
	

	UC-AUS-30
	
	Technische angaben anzeigen
	
	

	UC-AUS-31
	
	Offerte generieren
	
	

	UC-AUS-32
	
	Auftrag generieren

	
	

	UC-AUS-33
	
	Werkstatt-Arbeiten anzeigen
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